
Die Volks-Printer
Hersteller pushen immer kleinere, schnellere und preiswertere Farblaserdrucker

DRUCKERMARKT

Die Initiativen halten an: Mit Regel-

mäßigkeit pushen inzwischen Herstel-

ler wie Epson, Hewlett-Packard, QMS-

Minolta oder OKI noch preiswertere,

noch kleinere, aber immer leistungs-

stärkere Farblaserprinter. Das Ziel ist

eindeutig: Ein solches Gerät gehört an

jeden Büro-Arbeitsplatz. 

Die Kosten für die Drucker sind längst

unter 1.000 € und pro Vierfarb-Laser-

print inzwischen auf rund 15 Cent und

darunter angekommen (je nach Toner-

menge und Nutzungsintensität über

die Lebensdauer des Geräts). Damit

sind »kleine Druckauflagen« in der Tat

möglich und Farbdrucke als Normal-

medium in der Office-Umgebung er-

schwinglich. Dies wird es dem profes-

sionellen Digitaldruck nicht leichter

machen, weiter zu wachsen. Und es

wird sicherlich wieder einmal auch zu

Ungunsten der Druckindustrie weni-

ger Bedarf an Vordrucken (Geschäfts-

papiere, Visitenkarten etc.) geben.

So sind im Bereich des Farbdrucks
zwei große Trends erkennbar: die
Nachfrage nach benutzerfreundli-
chem Office-Equipment und damit
verbunden das »Insourcing« von
Dienstleistungen.
Programme zur Kostenreduzierung
haben zu einem Stellenabbau ge-
führt. Entsprechend wird die Forde-
rung nach benutzerfreundlichen Ge-
räten immer lauter, da auf besonders
geschultes Personal verzichtet wird.
Gleichzeitig haben europäische Un-
ternehmen in den vergangenen Jah-
ren Fremdvergaben rückgängig ge-
macht und verlagern ihre Druck-
aufträge zum Zweck der Kostenre-
duzierung wieder zurück in die eige-
ne Firma. Dies gaben 66% der
befragten Unternehmen einer IDC-

Studie an. 21% wollen zu Gunsten
von Farbdruckern auf die Anschaf-
fung von Monochromgeräten ver-
zichten. 55% gehen davon aus, dass
der Farb- den Schwarzweißdruck im
kommenden Jahrzehnt ersetzen
wird.
In Europa zählen Unternehmenszen-
tralen, Marketing- und Werbeabtei-
lungen zu den größten Farbdruck-
nutzern. Die bedeutendsten Anwen-
dungsgebiete sind Präsentationen
(90%), Fotografie (77%), Broschü-
ren und Newsletter (73%) sowie
Werbe- bzw. Verpackungslayouts
(64%).
Die Zahl der Farbdruckgeräte soll in
Westeuropa von ehemals 92.400 im
Jahr 1998 bis auf über 520.000 im
Jahr 2005 ansteigen.

ANALYSE

OKI inszenierte während der Pro-
duktpräsentation seiner Farblaser
der C5000-Serie die Forderung des
Marktes: Mit Spruchbändern
»bewaffnete« Demonstranten aller
Branchen forderten ihr Recht auf
schnelle und erschwingliche Farb-
drucker für kleine und mittlere
Betriebe. Die Idee ist gar nicht so
weit hergeholt. Der Bedarf nach
einfach benutzbaren und schnellen
Farbdruckern ist generell stark
gewachsen.

In der nächsten Ausgabe von
Druckmarkt DOCUMENTS werden
wir eine Marktübersicht über alle
verfügbaren Farblaserdrucker im
Format A4 und A3 sowie relevante
A3-Inkjet-Drucker geben. Weitere
Themen werden die Dokumenten-
Technologien sowie ein Ausblick
auf die CeBIT sein.
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